
 

Trump veröffentlicht Video, in dem er 

Netanjahu als "finsteren Sohn eines 

Mistkerls" bezeichnet 

Der Beitrag des designierten Präsidenten über den 

Wirtschaftswissenschaftler Jeffrey Sachs kommt Wochen 

nachdem der israelische Premierminister behauptet hatte, 

die beiden hätten sich "herzlich" unterhalten. 
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Der designierte US-Präsident Donald Trump hat ein aufrührerisches Video veröffentlicht, in dem 

er Benjamin Netanjahu als "finsteren Hurensohn" bezeichnet, nur wenige Wochen nachdem der 

israelische Staatschef behauptet hatte, die beiden hätten ein "sehr freundliches, warmes" 

Gespräch über Geiselverhandlungen und die Syrienpolitik geführt. 

https://indianexpress.com/agency/express-web-desk/


Der designierte Präsident postete den Clip auf Truth Social, in dem der 

Wirtschaftswissenschaftler Jeffrey Sachs zu sehen ist, der Netanjahu beschuldigt, die 

Außenpolitik der USA zu manipulieren und "endlose Kriege" im Nahen Osten zu inszenieren. 

In dem Video behauptet Sachs, der auf einer Veranstaltung der Cambridge Union sprach, dass 

Netanjahu seit 1995 eine systematische Strategie verfolgt, um Hamas und Hisbollah 

auszuschalten, indem er die sie unterstützenden Regierungen im Irak, Iran und Syrien ins Visier 

nimmt. "Netanjahu hat uns in endlose Kriege verwickelt und aufgrund der Macht, die all dies in 

der US-Politik hat, hat er seinen Willen bekommen", behauptet Sachs in dem Interview. 

 

https://x.com/TrumpDailyPosts/status/1876745226619937217?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1876745226619937217%7Ctwgr%5E7d09323582392d5dc4ec8315b6efb0d83e1951ab%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Findianexpress.com%2Farticle%2Fworld%2Ftrump-netanyahu-columbia-prof-us-israel-iran-9769706%2F


Trumps Motiv für die Verbreitung des Videos bleibt unklar. Der designierte Präsident hat in der 

Vergangenheit immer wieder Clips und Bilder geteilt, die die Politik des Establishments in 

Washington kritisieren. Die Veröffentlichung erfolgt jedoch inmitten intensiver diplomatischer 

Bemühungen Ägyptens, Katars und der derzeitigen US-Regierung, einen Waffenstillstand 

auszuhandeln, der auch die Freilassung von Geiseln beinhalten würde. 

Sie fällt auch mit einer Zeit zusammen, in der Trump selbst erklärt hat, dass er "die Hölle 

bezahlen" werde, wenn die Hamas die Geiseln nicht vor seinem Amtsantritt freilässt. Derzeit 

befinden sich nach 15 Monaten des Konflikts noch etwa 100 Geiseln im Gazastreifen, von denen 

zwei Drittel vermutlich noch leben. 

Während Trumps erster Amtszeit konnte Netanjahu wichtige diplomatische Erfolge verbuchen, 

darunter die Anerkennung der israelischen Souveränität über die Golanhöhen im Jahr 2019 und 

die Unterstützung der Abraham-Abkommen mit den Golfstaaten. 

Man geht davon aus, dass seit Beginn des Krieges mehr als 45.000 Palästinenser getötet wurden. 

Ein Großteil der 2,3 Millionen Einwohner des Gazastreifens wurde vertrieben und leidet unter 

den brutalen Winterbedingungen. 
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